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Die Augen voll mit Leere

Mein Magen sich am kehren

Ich schau dich an

Und weiss es nun

Lügen

Mein Atem wird geschnitten

Die Tiere, wie sie litten

Die schwarze Sonne

Bleibt nun steh’n

Für immer

Die blaue Wanst

Meine Lungen füllt

Und umhüllt

Fäden springen

Aus den Fingern

Und zieh’n mich weg

Dich in den Dreck

Vorbei
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